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Brücke an der Georgstraße für
Autofahrer wieder frei
Monatelang gab es Verkehrsbehin-
derungen im Bereich der Georg-
brücke. Nun ist das für Auto- und 
Radfahrer Geschichte. Lediglich 
Fußgänger müssen noch mit Ein-
schränkungen leben.
Inzwischen wurde der Rückbau 
von nicht mehr benötigten Fern-
wärmeleitungen unter der Brücke 
abgeschlossen und die die Fahr-
bahn saniert. Außerdem wurden 
Kanaltests durchgeführt.

Sie lesen in 
dieser Ausgabe:
BISS-Pressefest zum 
20-jährigen Jubiläum 
am 17. August

Neue Geschäfte am Brühl

Aktueller Rechtstipp

kurz - neu - heiß

100 Jahre Kleigartenverein 
Reichsbahn-Wohlfahrt e.V.

Stadtteilfest Hilbersdorf  
am 24. September

150 Jahre Trinitatiskirche 

Doppelstockzüge in der Region 
wurden durch „Silberpfeile“ ersetzt
Jahrzehnte bedienten 
die Doppelstockzüge 
die Strecken in unserer 
Region. Mit Fahrplan-
wechsel am 12. Juni 
sind diese Züge durch 
sogenannte Silberpfeile  
ersetzt worden. Damit 
ist die Mitteldeutsche 
Regiobahn (MRB) als 
neuer Betreiber auf den 

S t r e c k e n 
Mittelsach-
sens unter-
wegs.

Foto: 
Hähle
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• Ganz individuelle Computer-Grundkurse für absolute 
Neuanfänger am Dienstag und am Donnerstag 

• Englisch Kurse von völlig unbeleckten Anfängern bis 
Quereinsteiger: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag & Freitag

• Mittagessenangebot: „Essen in Gemeinschaft“ am Montag 
und am Donnerstag

• Bewerbungshilfe - ganz individuell am Dienstag und am 
Donnerstag

• Spielenachmittag jeden ersten Mittwoch ab 14:00 Uhr und 
Skatturnier jeden ersten Mittwoch ab 15:00 Uhr mit kleinen 
Preisen und preiswertem Imbiss

• Frühstück jeden zweiten Freitag im Bürgerhaus ab 9:30 Uhr 
für Senioren, Arbeitslose, Alleinstehende mit frischen Bröt-
chen und Kaffee; Unkostenbeitrag 3 Euro 

• Bürgerhaus Café  jeden zweiten Mittwoch ab 14:30 Uhr mit 
selbstgemachten Torten und Kuchen; Unkostenbeitrag 3 Euro

Mehr Information zu den Veranstaltungen und aktuelle Än-
derungen auf unserer Homepage www.buemue12.de  und im 
Monatsprogramm!

Einige Empfehlungen 
des Bürgerhauses

Sie wollen eine Arbeitsgruppe gründen 
oder Ihr Hobby mit anderen Leuten pflegen?
Ihr Verein sucht nach geeigneten 
Räumlichkeiten für regelmäßige Treffen?
Bei uns ist das kein Problem.
Wir liegen stadtnah mit Parkmöglichkeit
direkt vor dem Haus.

Sie möchten sich mit der Familie, 
Freunden oder Arbeitskollegen(innen) zu 
einer Feierlichkeit treffen?
Wir bieten die Voraussetzungen:
Bestuhlung wahlweise möglich,
Teeküchen-Nutzung.

Sie suchen Räume für ein Seminar, eine
Informationsveranstaltung oder 
einen Vortrag?
Wir bieten zu den Räumlichkeiten die nötige
Ausstattung: Flip-Chart, Overhead-Projektor, 
Moderatorenkoffer, DVD Player, 
TV, Teeküchen-Nutzung

Unser Angebot:
Räume für viele Gelegenheiten, 
sowohl für die private als auch

öffentliche Nutzung

Wir laden herzlich ein zum 
„BISS-Pressefest – 20 Jahre Stadtteilzeitung“

17. August ab 14 Uhr im Bürgerhaus
• BISS-Quiz mit tollen Preisen
• Roster & Steaks vom Grill
• Salate
• Frische Torten und Kuchen
• Bier vom Fass
• Basar mit Produkten aus Garten und Natur
• Ausstellung „Historische Fotos der Neuzeit vom Brühl, 
  Hilbersdorf und Ebersdorf – gestaltet vom Team des Bürger-
  hauses“. Die Aussstellung ist bis zum 18. November im 
  Bürgerhaus zu den Öffnungszeiten zu besichtigen.

Diesmal treffen wir uns auf 
dem Rosenplatz, dort, wo die-
se schöne Tradition für dieses 
Angebot seinen Anfang nahm.
11.30 Uhr Treffen zum Grillen
13.00 Uhr Führung 
                 in die Lutherkirche 
14.30 Uhr Kuchen und Kaffee 
Kulturell wird unser Treffen 
von DJ Jürgen, der Gruppe Da 
Capo, der Tanz- und der Sin-
gegruppe des QUER BEET 
und einer Kindergruppe des 
Kindergartens „Regenbogen-
land“ umrahmt.Auf den Wie-

BISS-Pressefest 6. Seniorentreffen am 31. August  
sen gibt es die Möglichkeit, 
sich bei verschiedenen Spielen 
auszuprobieren.
Wir bitten um Anmeldung:
• Bürgerhaus Brühl-Nord, 
Müllerstraße 12, Tel. 44 92 77, 
Mail: info@buemue12.de
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Sie kennen Crêpes, haben aber 
noch nie was von Galettes ge-
hört? Dann wird es Zeit, die 
neu eröffnete Crêperie & Gela-
teria „La Petite“ auf dem Brühl 
48 aufzusuchen. Denn dort gibt 
es sowohl das eine als auch das 
andere. Inhaber René Uhlig, 
der die kleine Lokalität ge-
meinsam mit Lebenspartnerin 
Heike Brühl betreibt, erklärt: 
„Galettes stammen wie Crêpes 
aus der Bretagne. Allerdings 
werden sie aus hundertprozen-
tig glutenfreiem Buchweizen-
mehl hergestellt und sind die 
herzhafte Variante der Crêpes.“ 
Das klingt fachkundig und ist 
es auch, betreiben die beiden 
doch seit längerem eine Crê-
perie & Gelateria im Rittergut 
Lichtenwalde. Nun wollten sie 
etwas Ähnliches auch in Chem-
nitz aufbauen und suchten 
ein dafür passendes Geschäft. 
„In Chemnitz gibt es so etwas 
noch nicht und wir konnten 

Nicole Radtke wurde die Liebe 
zu Textilien quasi in die Wiege 
gelegt. Schon als kleines Mäd-
chen nähte sie mit der Oma. 
So wundert es nicht, dass sie 
Textiltechnik studierte und als 
Bekleidungstechnische Assi-
stentin arbeitete. Dann kam 
die erste Tochter zur Welt und 
eines der Geschenke zur Ge-
burt war eine personalisierte 
Flasche. Da wurde die Idee 
geboren, etwas Ähnliches auch 
im textilen Bereich zu kreieren. 
Gedacht, getan: Nicole Radtke 
probierte aus, was möglich 
und gefragt ist. Anfangs waren 
das personalisierte Kissen und 
Decken, später kamen Loops, 
Mützen, Lätzchen, Strampler, 
Leggings, Pullover T-Shirts, 
Pullunder, Kleider, Halstücher, 
Taschen, Schlafsäcke … dazu. 
Doch der Hit von Anfang an 
sind die Pumphosen. Zunächst 
nähte Nicole Radtke ganz al-
lein und vertrieb ausschließlich 
übers Internet. Später hatte sie 
eine Praktikantin, die ihre erste 
Angestellte wurde, inzwischen 
ist auch Ehemann Andreas ins 

Kleine Könige auf der Unteren Aktienstraße
Pfiffige Kindermode und witzige Accessoires

Unternehmen eingestiegen 
und das auf neun Angestellte 
angewachsen. Rasch wurde 
der Gewerberaum auf dem 
Kaßberg zu klein und etwas 
Passendes auf dem Brühl ge-
funden. 250 Quadratmeter in 
der Unteren Aktienstraße 3-5 
stehen nun für Manufaktur, 
Lager, Büro, Vertrieb und 
Verkauf zur Verfügung. Be-
sonders interessant: Laden 
und Manufaktur sind nicht 
voneinander abgeschottet, so-
dass man den kreativen Frauen 
schon mal beim Zuschneiden 
oder Nähen zusehen kann.

Nicole Radtke und die jun-
gen Frauen in ihrem Team, 
alle selbst Mütter, haben noch 
jede Menge Ideen. Fertigen sie 
jetzt hauptsächlich für Kinder 
bis sieben Jahre, sollen später 
Sachen für Teenies oder Da-
menbekleidung hinzukommen. 
Das Besondere an ihrem Sorti-
ment beschreibt die junge Un-
ternehmerin so: „Bei uns gibt 
es nichts Vorgefertigtes. Die 
Kunden können Farbe, Muster, 
Stoffe wählen und ihr indivi-
duelles Motiv mit Namen da-
rauf sticken lassen. Geht nicht, 
gibt’s bei uns nicht. Wir ar-

beiten sehr individuell und ma-
chen fast jeden Kundenwunsch 
möglich.“ Natürlich kann man 
auch aus dem Sortiment im La-
den wählen. Dort gibt es viele 
Unikate, die nicht im Webshop 
zu finden sind. Oder man be-
stellt im Internet und holt sich 
das fertige Produkt im Laden 
ab. Die pfiffige und originelle 
Baby- und Kindermode und die 
witzigen Accessoires eignen 
sich auch hervorragend auch 
als Geschenk zu den verschie-
densten Anlässen.
Seit Eröffnung des Ladens am 
21. Mai freuen sich die Radtkes 
füber die gute Resonanz und 
eine Menge Stammkunden, die 
gern in das interessante Ge-
schäft kommen.
Kontakt:
Kleine Könige® 
Untere Aktienstraße 3-5
09111 Chemnitz
Telefon: 0371/69 72 35 52
Mail: info@kleinekoenige.eu
www.kleinekoenige.eu
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.30 – 15.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Neu im Haus Brühl 48:
Crêperie & Gelateria „La Petite“ erfreut sich großen Zuspruchs

uns den Brühl-Boulevard für 
unser Vorhaben gut vorstel-
len, denn wir glauben an den 
Brühl und sein Entwicklungs-
potenzial.“ Also sprachen die 
Unternehmer im Brühl-Büro 
vor, nahmen Kontakt zur Un-
ger-Gruppe auf und erhielten 
das Angebot auf dem Brühl 48. 
„Der Standort ist perfekt und 
die Räumlichkeiten wurden 
genau nach unseren Wünschen 
ausgebaut“, sagt René Uhlig. 

So konnte es am 1. Juni losge-
hen mit mehreren Sorten Crê-
pes und Galettes, mit dazu pas-
sendem Cidre (Apfelwein) und 
bretonischem Landwein, lecke-
ren Waffeln und Milchshakes, 
original italienischem Kugel-
eis in rund 20 wechselnden 
Sorten und dem DDR-Kult-
Softeis in verschiedenen Vari-
anten. Die Kunden freut’s, gibt 
es doch endlich wieder eine 
Einkehrmöglichkeit auf dem 

über den Brühl-Boulevard 
schmecken lässt.
Öffnungszeiten: 
Die bis So von 12 bis 19 Uhr
www.creperie-chemnitz.de | 
www.facebook.com/creperie 
lapetite (Hier finden Sei auch 
aktuelle Angebote.)

Ramona (Mitte) und Sina Lohse freuen 
sich auf das Softeis, kredenzt von Mitar-
beiterin Jessica Rau (l.).

Boulevard, nach-
dem jüngst der 
„Brühlaffe“ ge-
schlossen hat. 
Und so mag es 
nicht nur am hei-
ßen Sommerwet-
ter liegen, wenn 
am Nachmittag 
die Außenplätze 
besetzt sind und 
viel Laufkund-
schaft sich ein Eis 
auf ihrem Weg 

Nicole und Andreas Radtke (stehend) im Kreis ihres Teams.



Seite 4 BISSStadtteil Brühl

Öffnungszeiten: 	 Die - Sa: 17 bis 23 Uhr; 
		  So: 11 bis 14.30 und 17 bis 22 Uhr

16. Hoffest im Bürgerhaus
Am 6. Juli fand das nunmehr 
schon 16. Hoffest im Bürger-
haus statt, eine sehr beliebte 
Veranstaltung bei den Nutzern 
des Hauses. Wie immer waren 
schon am frühen Nachmittag 
bei kühlem, aber trockenem 
Wetter rund 90 Gäste gekom-
men, um gemeinsam ein paar 
Stunden zu verbringen. Dass 
dies wiederum gelang, ist den 
engagierten ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern des 
Bürgerhauses zu verdanken, die 
ihre Gäste bestens bewirteten 
und unterhielten. So schmeckte 
das frisch gezapfte Bier ebenso 
wie Roster und Kuchen.

Für besondere Überraschung 
sorgten dieses Mal Physiothe-
rapeutin Brigitte Delling und 
Apothekerin Heike Wösten-
berg von der „Schwanenapo-
theke“. Während Frau Delling 
mit einem speziellen Massage-
stuhl ein paar Entspannungs-
griffe anbot, übte ihre Mitar-
beiterin Nancy Weyreder mit 
Interessierten auf der Wiese 
Thai Chi. Frau Wöstenberg 
überprüfte Blutdruck sowie 
Blutzucker und testete das 
Wissen der Anwesenden mit 
einem Heilpflanzen-Quiz, bei 
dem es kleine Preise zu gewin-
nen gab.

Schon gleich zu Beginn war der Hof des Bürgerhauses gut 
gefüllt. Foto: Hähle

Interessierte konnten sich zum Hoffest unter Anleitung von 
Nancy Weyreder im Thai Chi üben. Foto: Delling

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
in diesem Jahr begeht der „BISS“ seinen 20. Geburtstag. Er 
ist damit die älteste Stadtteilzeitung in Chemnitz. Von anfangs 
acht Seiten in einer Auflage von 2.000 Stück hat sich der 
„BISS“ mit inzwischen 2.500 Stück Auflage auf einen Umfang 
von 20 Seiten und um die Berichterstattung aus den Stadttei-
len Hilbersdorf und Ebersdorf erweitert.
Wir freuen uns, wenn Sie uns mitteilen, was Sie mit der Stadt-
teilzeitung verbindet. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
uns. Gern veröffentlichen wir Ihre Zuschriften in den näch-
sten BISS-Ausgaben (auf Wunsch auch anonym). Lassen Sie 
uns wissen, seit wann Sie den „BISS“ lesen, wie Sie auf ihn 
aufmerksam geworden sind, was Ihnen am Inhalt der Zeitung 
gefällt, was nicht und welche Vorschläge Sie für weitere The-
men haben. Wir freuen uns auf Ihre Zuschriften oder Anrufe.
Kontakt: Bürgerhaus Brühl-Nord, Müllerstraße 12, 09113 
Chemnitz, Telefon: 0371/44 92 77, Mail: info@buemue12.de.
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

am Goetheplatz 5

       ... nachgedacht
Gewinner
Viele Fußballspieler setzen 
sich mit einer Leidenschaft für 
ihr Spiel ein, als ginge es um 
ihr Leben. Dabei ist es doch 
nur die „schönste Nebensache 
der Welt“.
Aber ihnen ist dafür kein Ein-
satz zu hoch. Die Jagd nach 
Toren mit dem runden Leder 
fasziniert sie derart, dass sie 
dafür hundertprozentigen Ein-
satz bringen. Der Lohn ihrer 
Mühe ist wenigstens bei eini-
gen Erfolg, Ruhm und Geld. 
Für sie ist Fußball der eigent-
liche Lebensinhalt.
Kann bei erfolgreichen Fuß-
ballspielern überhaupt noch 
Zeit verbleiben, über den Sinn 
des Lebens nachzudenken, 
oder macht Fußball wirklich 
ihr ganzes Leben aus?
Bei den meisten ist es leider so. 
Aber es gibt auch Ausnahmen. 
Paolo Sérgio gehört dazu. Er 

war als brasilianischer Nati-
onalspieler einer der Erfolg-
reichen unter ihnen. Er spielte 
bei Bayer 04 Leverkusen und 
bei Bayern München. In 424 
Profi-Spielen schoss er 115 
Tore. Auf seiner Autogramm-
karte hatte er folgenden Bibel-
vers auf die Rückseite drucken 
lassen:
„Was hat ein Mensch davon, 
wenn er die ganze Welt ge-
winnt, aber seine Seele ver-
liert?“
Sérgio denkt, wenn er in 40 
Jahren Opa ist, wird niemand 
mehr wissen, wie erfolgreich 
er einmal war. Mit der Zeit 
geraten alle Titel, Ehren und 
Siege in Vergessenheit.
Paulo Sérgio ist überzeugt, 
dass es allerdings einen Tri-
umph gibt, der nie vergeht: 
Das ist der Sieg von Jesus 
Christus über den Tod und 
über das Böse.

Im Gespräch mit einer Nach-
folgerin hat Jesus Christus 
erklärt, wie man Gewinner 
des ewigen Lebens werden 
kann. Er sagte: „Ich bin die 
Auferstehung und das Leben; 
wer an mich glaubt, wird nicht 
sterben in Ewigkeit.“

(Detlef Kranzmann, An-
dachtsbuch „Leben ist mehr“)
Frage:   Worum geht es Ihnen, 
wenn Sie an Ihr ganzes Leben 
denken?
Auch Sie können zu den Ge-

winnern gehören!
(Falls Sie eine Bibel haben, le-
sen Sie dazu aus dem Bericht 
in Matthäus, Kapitel 16, die 
Verse 24 bis 27)

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst sonntags 10 Uhr, 
parallel Kinderbetreuung, und 
zum Bibelgespräch mittwochs 
19:30 Uhr für alle, die mehr 
über die Bibel erfahren wollen.  
Kontakt:  www.efg-chemnitz.
de  und info@efg-chemnitz.de
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Die Ideenwerkstatt für Ihr Zuhause
KÜCHEN-Eck Frank Müller

Spezialist für 
Küchen-Erneuerungen: 
Geräte/Arbeitsplatten/
Spülen und vieles mehr

Straße der Nationen 39 • 09111 Chemnitz
Tel./Fax: (03 71) 4 02 24 25
E-Mail: kuechen-eck@onlinehome.de

Das Team des KÜCHEN-Eck freut sich, 
Ihnen individuelle Lösungen für Ihre ganz 

persönlichen Bedürfnisse vorstellen zu dürfen.

Wissen Sie, was ein Barista 
ist? Nein? Genau erfahren 
können Sie das im gleich-
namigen Kaffeestudio auf 
der Straße der Nationen 112. 
Vorab nur so viel: Barista ist 
derjenige, der in einer Espres-
sobar oder einem Café für die 
Zubereitung des Kaffees ver-
antwortlich ist. Barista ist das 
italienische Wort für Barkee-
per (Theker). 
Dass schmackhafte Kaffee-
zubereitung eine Kunst ist, 
ist kein Geheimnis. Dafür 
braucht es neben viel Know 
how, Gefühl und Erfahrung 
auch die richtigen Zutaten: 
Kaffee von bester Qualität, 
professionelles Zubehör und 
natürlich – die richtigen Kaf-
feemaschinen, egal ob Vollau-
tomaten oder Siebträger-Es-
pressomaschinen. Und diese 
Maschinen sowie das nötige 
Beiwerk rund um den Kaffee 
erhalten Gewerbe- und Privat-
kunden im Barista-Kaffeestu-
dio, ausführliche Anleitung 
und Beratung inklusive. Neu 
ist die wieder in Mode gekom-
mene Kaffeefilterlinie. 
Doch damit nicht genug, in 
der angeschlossenen Werk-
statt werden Kaffeemaschi-
nen auch repariert, der Kunde 
kann sogar zugucken und sich 

Kaffeestudio „Barista“:
Alles rund um den Kaffee – Technik, Zubehör und Schulung

informieren über das, was der 
Techniker gerade mit seinem 
Gerät macht.
Susan und Alexander Ahnert 
haben vor zwei Jahren den 
leerstehenden Laden über-
nommen und mit neuem Le-
ben erfüllt. Ihre Philosophie 
ist es, die wunderschönen Kaf-
feemaschinen der 1950er und 
60er Jahre mit der Technik 
von heute zu kombinieren und 
als Chemnitzer Anlaufstelle 
für Kaffeekultur – angefangen 
von der Technik über Schu-
lungen mit Baristi bis hin zu 
den Bohnen – zu dienen. „Wir 
arbeiten mit Kaffeeröstereien 

in Sachsen und italienischen 
Traditionsröstereien zusam-
men und rösten auch selbst“, 
sagt Alexander Ahnert. „Wir 
organisieren Schulungen für 
Gastronomie und Endkunden 
über Zubereitung und Tech-
nik, geben Barista-Kurse, 
erklären Maschinen und die 
vielfältigen Möglichkeiten 
der Kaffeezubereitung.“ Dass 
bei all diesen Aktivitäten der 
Laden aus allen Nähten platzt, 
obwohl er gut sortiert und 
übersichtlich wirkt, liegt auf 

der Hand. „Deshalb schauen 
wir uns derzeit nach einer grö-
ßeren Laden- und Lagerfläche 
um, die wegen der idealen 
Lage ruhig in der unmittel-
baren Nachbarschaft liegen 
darf.“
Das Kaffeestudio ist unab-
hängiger Servicepartner und 
für den Markenführer „Jura“ 
der einzige Garantiepartner in 
Sachsen. Das bringt Kunden 
weit über Chemnitz hinaus. 
„Sogar in Marbella haben 
wir zufriedene Kundschaft“, 
sagt Ahnert nicht ohne Stolz. 
Weg vom Industriekaffee, 
hin zu regionalen und nach-
haltigen Produkten – dieses 
Konzept scheint aufzugehen 
und schlägt sich auch im Kaf-
feesortiment des Studios nie-
der. Sogar eine eigene Marke 
gibt es: „Der schwarze Karl“ 
macht mit seinem kräftigen 
Geschmack und dem doch 
weichen Aroma seinem Na-
men alle Ehre. 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10 – 18 Uhr 
und nach Vereinbarung
Kontakt: 
www.barista-kaffeestudio.de, 
Telefon: 0371/46 40 14 50.

Alexander Ahnert mit den beiden Mitarbeitern Mario Kös-
ler und Alexander Beyer (v.l.)
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Fast jeder vierte Unfall, bei dem 
Personen zu schaden kommen, 
wird von jungen Pkw-Fahrern 
zwischen 18 und 24 Jahren, 
verursacht. Laut der deutschen 
Verkehrswacht verursachten 
die jugendlichen Teilnehmer 
mit dem sogenannten BF17-
Führerschein rund 30 Prozent 
weniger Unfälle und begingen 
20 Prozent weniger Verkehrs-
verstöße als andere Personen 
dieser Altersgruppe. Nur durch 
ausreichende Fahrpraxis lernt 
man, in unterschiedlichen Ge-
fahrensituationen, richtig zu 
reagieren und diese zu bewäl-
tigen. 
Um mehr Sicherheit im Ver-
kehr zu schaffen, ist seit dem 
1. Januar 2011 das BF17 (Be-
gleitendes Fahren ab 17 Jahren) 
in der Straßenverkehrsordnung 
verankert und kann von den 
jugendlichen Fahrern in An-
spruch genommen werden. 
Dies soll bewirken, dass die 
Fahranfänger sicherer auf der 
Straße werden.
Die Grundvoraussetzung für 
den Führerschein B17 ist ein 
Beifahrer. Die Begleitper-
sonen sollen den Stress min-

Der aktuelle Rechtstipp:

Der Pkw-Führerschein mit 17 – Anschnallen, los geht‘s …

dern, der durch unbekannte 
Situationen bei den jungen 
Pkw-Fahrern auftritt. Somit 
entlasten sie den Fahrer durch 
wichtige Hinweise und Rat-
schläge über das Verhalten im 
Straßenverkehr. 
Der Beifahrer muss jedoch 
bestimmte Kriterien erfüllen: 
Die Begleitperson muss 30 
Jahre oder älter sein und seit 
mindestens fünf Jahren un-
terbrochen die Fahrerlaubnis 
der Klasse B besitzen. Zudem 
darf der Beifahrer nicht mehr 
als einen Punkt im Fahreig-
nungsregister in Flensburg ha-
ben. Während der Fahrt darf 
er nicht unter Drogeneinfluss 
stehen und muss die 0,5-Pro-

millegrenze für Alkohol ein-
halten. Es können unbegrenzt 
viele Personen in der Prüfbe-
scheinigung des begleitenden 
Führerscheines eingetragen 
werden. Pro Person muss je-
doch eine bestimmte Gebühr 
bezahlt werden.
Begleitendes Fahren kann in 
jeder Fahrschule erlernt wer-
den, die eine normale Fahraus-
bildung zum Führerschein der 
Klasse B (Pkw) anbietet. Je-
doch muss der Auszubildende 
mindestens 16,5 Jahre alt sein. 
Beim Bestehen der Prüfung, 
bekommt der Fahranfänger 
eine sogenannte Prüfbeschei-
nigung. Diese dient zusam-
men mit dem Personalausweis 
als Fahrerlaubnis und muss bei 
jeder Fahrt mitgeführt wer-
den.  Ab dem 18. Lebensjahr 
darf der B17-Führerschein zu 
einem EU-Führerschein ein-
getauscht werden, der dann 
die Pkw-Klasse bestätigt. Die-
ser muss in der Führerschein-
stelle gewechselt werden. So-
mit ist dann der Fahranfänger 
berechtigt, allein ein Kraft-
fahrzeug zu führen. 
Kommt es jedoch zu einem 

Unfall, haftet die Begleitper-
son in der Regel nicht, da sie 
nur Ratschläge geben soll und 
dies nicht haftbar gemacht wer-
den kann.
Sofern der Führerscheinneu-
ling im Rahmen des BF17-
Führerscheins ohne Begleit-
person fährt, liegt hier ein 
schwerer Verkehrsverstoß vor, 
der mit Bußgeld und Wider-
ruf der Fahrerlaubnis für die 
Klasse B einhergeht, auch ist 
ein kostenpflichtiges Aufbau-
seminar zu absolvieren. Da-
rüber hinaus verlängert sich 
die Probezeit um weitere zwei 
Jahre und die Fahrerlaubnis 
wird frühestens nach sechs 
Monaten wiedererteilt.
Damit die Fahrfreude am BF17-
Führerschein erhalten bleibt, 
empfehlen wir jedem Führer-
scheinneuling sich streng an 
die Anforderungen zu halten, 
in allen anderen Fällen beraten 
und unterstützen wir gern!

Rechtsanwältin 
Jeanette Klingl und 

Rechtsanwalt Marc Klaus.
K§K Rechtsanwälte

Eckstraße 9, 09113 Chemnitz
Telefon: 0371/91 88 11 04

Ganz so jung sollte man 
dann doch nicht sein. 

Foto: Moni/Pixelio.de
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Die Physiotherapie Delling 
feierte am 8. Juli ihr 25-jäh-
riges Jubiläum. Das war für 
Inhaberin Brigitte Delling An-
lass, zurück zu blicken: „Am 
liebsten wäre ich Archäologin 
geworden. Da das aber uner-
reichbar war, fiel meine Wahl 

Physiotherapie Delling

Seit 25 Jahren den Patienten ein zuverlässiger Partner
schließlich auf die Physiothe-
rapie. 1980 erhielt ich einen der 
begehrten Ausbildungsplätze 
und bin danach in den Beruf 
hineingewachsen. Viele Wei-
terbildungen und Zertifikats-
ausbildungen gehören selbst-
verständlich dazu.“ 1991 wagte 

Das Team: Nancy Weyre-
der, Antje Dreysel-Schuster, 
Astrid Schulze-Orosz und 
Chefin Brigitte Delling (v.l.). 

Foto: privat

sie als eine der ersten Physio-
therapeuten in Chemnitz den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
und eröffnete ihre Praxis am 
Wilhelm-Külz-Platz, Stra-
ße der Nationen 65. Seitdem 
leitet Brigitte Delling ein gut 
ausgebildetes Team. „Unser 
aller Anspruch ist es, dass der 
Patient im Mittelpunkt steht 
und die Behandlung auf hohem 
fachlichen Niveau erfolgt. Wir 
sind bemüht, den Patienten 
auch kurzfristig Termine an-
zubieten, sofern das zeitlich 
irgendwie einzurichten ist.“ 
Durch die Zulassung als sek-
torale Heilpraktikerin auf dem 
Gebiet der Physiotherapie kann 
Frau Delling nach eingehender 
physiotherapeutischer Befun-
derhebung Patienten auch ohne 
Rezept mit allen Therapien, die 
im Rahmen der Physiothera-
pieausbildung gelehrt wurden, 
als Privatleistung behandeln.
Übrigens, die Faszination für 
Steine hat sich Brigitte Delling 
bewahrt und in der Freizeit, im 

Gebirge oder an der Ostsee, 
sammelt sie gern welche.
Ein herzliches Dankeschön 
zum Jubiläum gilt dem Team, 
ihrem Ehemann und allen Pati-
enten - auch für die zahlreichen 
Glückwünsche zum Jubiläum.
Kontakt: 
Physiotherapie B. Delling 
Straße der Nationen 65 
Telefon: 0371/41 10 42 
info@delling-physiotherapie.de

Ein Jahr „Holzkombinat“

Am 11. Juni feierte das „Holzkombinat“ auf der Zöllnerstraße 
18 seinen ersten Geburtstag. „Nachhaltigkeit durch Aufarbei-
ten“ lautet das Credo in der Selbstmach-Werkstatt. Das nut-
zen unter anderem auch Sebastian mit seinen Kindern Aaron 
und Lina gern, die wie viele andere an dem Tag kamen, um 
sich am lebendigen Werkstoff Holz auszuprobieren. Außer-
dem hatten die Betreiber für Kulinarisches, gute Gespräche  
untereinander und am Abend sogar für Livemusik gesorgt.
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Diese beiden Seiten gestaltete Wolfgang Hähle.
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www.hausundgrundchemnitz.de
info@hausundgrundchemnitz.de

Karl-Liebknecht-Straße 17 d • 09111 Chemnitz
Telefon 0371-631305 • Telefax 0371-631306

Montag - Donnerstag 9 - 12 Uhr • 13 - 17 Uhr

Am 29. Juni fand im Stadt-
teiltreff der Volkssolidarität 
auf der Hilbersdorfer Straße 
33 die Gemeinwesenrunde 
für Hilbersdorf statt. Auf der 
Tagesordnung standen unter 
anderem die Vorbereitung des 
Stadtteilfestes Hilbersdorf am 
24. September, 20 Jahre Stadt-
teilzeitung „BISS“, Neues und 
Aktuelles aus dem Stadtteil 
Hilbersdorf. 
Gemeinwesen koord inator 
Wolfgang Hähle machte be-
sonders auf das diesjährige 
Stadtteilfest aufmerksam. Im 
Innenhof des Evangelischen 
Schulzentrums wird es am 24. 
September von 14 bis 18 Uhr 
viele Angebote für Kinder 
und Erwachsene geben.  Der 
„Leuchtturm“ (Ecke Franken-
berger Straße/Helmholtzstra-
ße) wird zeitgleich ebenfalls 
geöffnet sein und ein vielfäl-
tiges Programmangebot für die 
Gäste bereithalten.
Wolfgang Hähle lud die An-
wesenden zum Pressefest 
anlässlich des 20-jährigen Ju-
biläums der Stadtteilzeitung 
„BISS“ am 17. August in den 
Hof des Bürgerhauses Brühl-
Nord ein und verwies auf die 
Sonderausstellung Historische 
Fotos der "Neuzeit". Näheres 
dazu findet sich auf der Home-

Gemeinwesenrunde Hilbersdorf

Schwarzer Weg wird für Radfahrer gesperrt
page des Bürgerhauses: www.
buemue12.de.
Wie es scheint, gehen nun 
endlich Bauarbeiten im so-
genannten „Frosch“ auf der 
Hilbersdorfer Straße los, denn 
der Parkplatz auf dem Grund-
stück wurde wegen Bauzaun-
Aufstellung gesperrt. Näheres 
war jedoch leider noch nicht in 
Erfahrung zu bringen. 
Jedes Mal ein Aufreger sind 
Verunreinigungen oder Behin-
derungen im Gebiet. So war 
Gehweg in Höhe der „Film-
schau“ auf der Frankenberger 
Straße durch einen Baum ver-
sperrt gewesen, der Mittelstrei-
fen der Frankenberger Straße 
war in Höhe von „Bochmanns 
Ballhaus“ verschmutzt, es gab 
wieder illegale Müllablage-
rungen im Stadtteil, am leer 
stehenden Eckhaus Margare-
tenstraße/Friedrich-Naumann-
Straße 14 sind die Gehwege 
durch Pflanzenwuchs stark 
beeinträchtig. Hähle verwies 
auf die "Bürgerservicetelefon-
nummer" der Stadt Chemnitz 
(115), wo unter anderem derar-
tige Bürgerhinweise entgegen 
genommen werden.
Pfarrerin Dr. Magdalena 
Herbst berichtete über weitere 
Veranstaltungsschwerpunkte 
zum 150-jährigen Jubiläum 

der Trinitatiskirche (siehe Sei-
ten 16 + 17). Auch Veranstal-
tungen des Technikmuseums 
Seilablaufanlage und des Säch-
sischen Eisenbahnmuseums 
kamen zur Sprache (siehe Sei-
te 14). So nehmen beide Ein-
richtungen auch am 11. Sep-
tember am Tag des offenen 
Denkmals teil.
Ein großes Ärgernis für die 
Bürgerinnen und Bürger 
ist die Tatsache, dass der 
„Schwarze Weg“ von der Hil-
bersdorfer Straße zum Bahn-
hof Hilbersdorf bald nicht 
mehr für Radfahrer passier-
bar ist (siehe Seite 10). Dazu 
konnte Herr Fröhlich von der 
Stadtverwaltung Auskunft 

geben: Da es sich um Privat-
gelände handelt, hat die Stadt 
keine Handhabe, das zu un-
terbinden. 
Mit Freude konnte festgestellt 
werden, dass die Bürgerser-
vicestelle an der Sachsenallee 
seit Ende Juni wieder geöffnet 
ist. Ein weiterer Hinweis war, 
dass der Verein „Brückenbau-
er“, ein Verein für christliche 
Flüchtlingsarbeit, ehrenamt-
liche Mitarbeiter sucht. Wer 
sich dafür interessiert, sollte 
sich melden unter: 
Telefon: 0151/59 44 35 12 
oder per Mail: 
info@chemnitzer-bruecke.de. 
Informationen unter: 
www.chemnitzer-bruecke.de.

	 Wann: 	 24. September, 14 - 18 Uhr
	 Ort: 	 Evangelisches Schulzentrum, 
		  Ludwig-Richter-Str. 21, 09131 Chemnitz

Stadtteilfest Hilbersdorf/Ebersdorf – 
bunt und vielfältig

Das kleine Stadteilfest in Hilbersdorf bietet interkul-
turelle Begegnungen, Unterhaltung und Entspannung. 
Es gibt Live-Musik, ein Fußballturnier, kulinarische 
Genüsse und Angebote zum Mitmachen für kleine und 
große Besucher. 
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie.

Veranstalter: Initiative EH, Neue Arbeit Chemnitz e.V., 
Volkssolidarität Chemnitz, CPSV e.V., Brückenbauer Chem-
nitz, AGIUA, Evangelisches Schulzentrum, Ludwig-Richter-
Grundschule ...

Stadtteilfest 
Hilbersdorf/Ebersdorf 

Die Veranstaltung wird durch die Stadt Chemnitz und das 
Bundesprogramm „Demokratie Leben“ gefördert.

Marie-Juchacz-Haus 
20 Jahre Engagement zum 

Wohle der Senioren

Am 2. Juli wurde mit einem großen Sommerfest das 20-jäh-
rige Jubiläum des Marie-Juchacz-Hauses des AWO Kreis-
verbandes begangen. Die Besucher erfreuten sich an einem 
bunten Programm: Auftritt des Tanzensembles Chemnitz, 
musikalische Umrahmung mit Gert und Hannelore Fröh-
lich, Unterhaltungskünstler  Quickly, Verkaufsstände, Kuli-
narisches. Auch die Falken-Apotheke, Reha-aktiv und Avon-
Kosmetik waren dabei. Ein Höhepunkt war die Präsentation 
der „Vogelhochzeit“ durch die Mitarbeiter. Foto: Hähle
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Mit einem Festwochenen-
de vom 8. bis 10. Juli feierte 
derKleingartenverein Reichs-
bahn-Wohlfahrt e.V. sein 
100-jähriges Vereinsjubiläum 
in Chemnitz, Ortsteil Hilbers-
dorf.
Mit mehr als 600 Gärten ist 
der Kleingartenverein die 
größte Gartensparte im Bun-
desland Sachsen und in der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Mehr als 2.500 Besucher 
nutzten bei Sonnenschein und 
guter Laune  die Gelegenheit, 
am Festwochenende die um-
fangreiche Gartenanlage ken-
nenzulernen und mit den Gar-
tenfreunden zu feiern.
Das Jubiläum startete am 8. 
Juli  mit einem gut besuchten 
Tanzabend mit DJ Reflax im 
Vereinsheim An der Dresdner 
Bahnlinie 132c, in unmittel-
barer Nähe des Sächsischen 
Eisenbahnmuseums.

Voller Erfolg
Kleingartenverein Reichsbahn-Wohlfahrt e.V. feierte 100-jähriges Jubiläum

Partymusik und Spaß brach-
ten die tanzfreudigen Garten-
freunde richtig in Schwung 
und stimmten die Besucher 
gekonnt auf das Wochenende 
ein.
Am Samstagvormittag wur-
den die schon zu dieser Zeit 
zahlreich gezählten Besuchern 
von der Blaskapelle Flöha un-
ter der Leitung von Thomas 
Posselt mit Marschmusik und 
flotten Darbietungen empfan-
gen und begeistert.
Der Nachmittag wurde mit 
vielfältigen Angeboten insbe-
sondere für Kinder gestaltet. 
Aktivitäten wie Büchsen-
schießen, Kinderschminken 
Ponyreiten, Kremserfahrt, 
Glücksrad, Hüpfburg, Kinder-
karussell und weitere kosten-
freie Angebote begeisterten 
nicht nur die Kinder.
Preisschießen mit der Soft-
Air-Pistole ergänzte das An-

gebot für die erwachsenen 
Besucher.
Besucher sagten dem Vor-
standsmitglied Eckhard 
Schmittner: 
Gisela Schmidt (35 Jahre):
„Dieses tolle Fest hätte ich 
nie für möglich gehalten. Hier 
geht es so locker zu. Das Bild 
des Kleingärtners ist nicht 
mehr wie früher, es ist zeitge-
mäß.“
Günther Engel (40 Jahre):
„Super Veranstaltung, ich 
habe auch einen Spaziergang 
durch die Gartenanlage ge-
macht. Mir fällt auf, dass die 
viele Gärten für Kinder zum 
Spielen konzipiert sind. Ich 
interessiere mich nun auch 
dafür, einen freien Garten zu 
pachten.“

Gabi Müller ( 42 Jahre): 
„Die Gartensparte interessiert 
mich sehr, da ich schon seit 
längerem auf der Suche nach 
einem Pachtgarten bin.  Hier 
geht es zwanglos zu. Ich glau-
be, ich könnte mich hier wohl-
fühlen.“
Der Samstagabend wurde 
durch die Countryband „New 
Cheyanne, gestaltet.
Gegen 22 Uhr konnte ein 
zehnminütiges Höhenfeuer-
werk die Zuschauer begei-
stern.
Das Festwochenende wurde 
am Sonntagfrüh mit einem 
Frühschoppen unter der mu-
sikalischen Begleitung der 
„Hutzenbossen“ beendet. 

Text und Foto: 
Bettina Eckhard

Gartenarbeit macht Spaß und ist gesund.

Zöllnerstraße 9 | 09111 Chemnitz
Telefon 0371 - 50 34 68 91
Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 8:00 Uhr und nach Vereinbarung

Physiotherapeut
sektoraler Heilpraktiker für Physiotherapie

Gaststätte

Karl-Liebknecht-Straße 49 | 09111 Chemnitz
Sie erreichen uns unter: 0371 4 93 87 98
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20. und 21. August      
Als besonderen Programm-
punkt gibt es dieses Jahr täg-
lich zwei Parallel- und Pen-
delfahrten nach Freiberg. Die 
jeweils erste Pendelfahrt ist 
eine Parallelfahrt von zwei 
Zügen. Ein Fenster im Fahr-
plan erlaubt es, mit zwei Zü-
gen parallel die Strecke von 
Niederwiesa nach Freiberg zu 
befahren. Sicherlich ein Erleb-
nis für Groß und Klein, wenn 
sich die beiden Züge gegen-
seitig überholen und man als 
Fahrgast die Dampflokomoti-
ve des anderen Zuges auf der 
steigungsreichen Strecke am 
Oederaner Berg beobachten 
kann. Die Fahrzeiten sind so 
gelegt, dass Sie die Pendel-
fahrt am Morgen zur Anreise 
zum Heizhausfest aus dem 
Raum Freiberg nutzen kön-
nen. Damit haben Sie die Ge-
legenheit, das Heizhausfest 

Um den Kleinsten zum Kindertag eine besondere Freude zu 
machen, bot das Sächsische Eisenbahnmuseum mit freundlicher 
Unterstützung der Sparkasse Chemnitz an zwei Tagen ein beson-
deres Programm: Neben Fahrten mit dem „Flora Express“ und 
gemütlichen, rumpligen Fahrten auf der Feldbahnanlage konnten 
die Kleinen die gewaltigen Rundhäuser mit vielen großen Loko-
motiven erkunden oder im Reiterstellwerk die Technik bestau-
nen. Besonderer Programmpunkt war der tägliche Auftritt der 
URANIA-Umweltakademie, die bei dieser Veranstaltung mit 
ihrem neuen Theaterstück zum Thema „Dampflok/-maschine“ 
Premiere feierte. Ein Spaß für Groß und Klein. 

Samstag, 10.09.2016
Sonderfahrt zum Winzerfest nach Freyburg
Sonntag, 11.09.2016
Tag des offenen Denkmals gemeinsam mit 
Technikmusum Seilablaufanlage
Montag, 31.10.2016
Sonderfahrt nach Lutherstadt Wittenberg
Samstag, 10.12.2016 
Licht´lfahrt von Chemnitz nach Schwarzenberg
Sonntag, 18.12.2016
Licht´lfahrt von Dresden nach Annaberg-Buchholz
1.10. - 16.10.2016
Tägliche Museumsöffnung während der Herbstferien

19. bis 21. August     
Das legendäre Chemnitzer Heizhausfest geht in die 25. Runde!
Freuen Sie sich mit uns auf das 25-jährige Jubiläum des Heiz-
hausfestes! Unter dem Motto "25 Jahre Sächsisches Eisenbahn-
museum e.V." erwartet Sie ein umfangreiches Rahmenprogramm 
mit:
• Betriebsfähigen Dampflokomotiven
• Ausstellung von Dampf-, Diesel- und Elektrolokomotiven
• Heizhausexpress mit zwei Dampflokomotiven 
  (50 3648 und voraussichtlich 50 3616) ins Erzgebirge am Freitag
• Täglich Parallel- bzw. Pendelfahrten nach Freiberg 
  (jeweils Samstag und Sonntag)
• Große Fahrzeugparade (jeweils Samstag und Sonntag)
• Nachtfotoveranstaltung (am Abend des 19.8.2016)
• Führerstandsmitfahrten auf Dampf- und Diesellokomotiven
• Feldbahn- und Modellbahnbetrieb
• Technikmuseum Seilablaufanlage
• Modellbahnbörse u.v.m.

Das Sächsische Eisenbahmuseum (SEM) informiert:
Kindertag im Eisenbahnmuseum

Puppenspiel zum Kindertag im SEM. Fotos: SEM25. Heizhausfest

Parallel- und Pendelfahrten 
nach Freiberg

zu erkunden und die große 
Lokomotivparade zu sehen. 
Die zweite Pendelfahrt kön-
nen Sie dann zur Rückreise 
Richtung Freiberg nutzen. Die 
Pendelfahrten beginnen und 
enden ebenfalls am Muse-
umsbahnsteig im Sächsischen 
Eisenbahnmuseum. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird es 
für diese Fahrten keinen Fahr-
kartenvorverkauf geben. Fahr-
karten sind vor der Abfahrt im 
Sächsischen Eisenbahnmuse-
um sowie am und im Zug er-
hältlich. 

Weitere Veranstaltungen in diesem Jahr:

Im Jahr 2016 gibt es wieder 
einen Heizhausexpress. Mit 
vsl. zwei Dampflokomoti-
ven der Baureihe 50.35 (50 
3648 und 50 3616) wollen wir 
am Freitag nachmittag eine 
Rundfahrt durch das obe-
re Erzgebirge veranstalten. 
Die Fahrtroute wird durch 
das Zwönitztal nach Aue und 
weiter über Schwarzenberg 
nach Annaberg-Bucholz ver-

Heizhausexpress ins 
Erzgebirge mit 50 3648 und 50 3616

19. August
laufen. In Markersbach ist 
auch eine Scheinanfahrt über 
das berühmte Markersbacher 
Viadukt geplant. Durch das 
Zschopautal rollen wir wieder 
zurück nach Chemnitz, wo der 
Zug gegen 19 Uhr zurück er-
wartet wird.
Fahrpreise: 
Erwachsene: 39 Euro; Kin-
der: 19 Euro;Familie 97 Euro; 
Gruppe: 146 Euro.
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24. September, 
14 – 18 Uhr, im smac 

Triff neue Freunde und ent-
decke Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung in Chem-
nitz – dazu lädt die Veran-

Meet New Friends 

staltung „Meet New Friends“ ein. Initiiert vom Staatlichen 
Museum für Archäologie in Chemnitz und dem Familienver-
ein für Groß und Klein in Chemnitz e.V. in Kooperation mit 
der Migrationsbeauftragten der Stadt ist die Idee des Begeg-
nungsfestes, dass Chemnitzer mit und ohne Migrationshin-
tergrund dort in einer Art Börse in Kontakt treten können. 
Zahlreiche Chemnitzer Institutionen, Initiativen und Freizei-
teinrichtungen bieten verschiedenste Aktionen und Unter-
nehmungen an, zu denen man sich mit den neu gewonnenen 
Freunden verabreden kann – vom Stadtspaziergang, einem 
gemeinsamen Konzertbesuch bis hin zu einer Führung durch 
Chemnitzer Museen, der Vielfalt an möglichen Unterneh-
mungen sind keine Grenzen gesetzt.
Zudem werden auf der Veranstaltung Workshops angeboten, 
die zum Mitmachen und Lernen einladen. Begleitet wird das 
Fest von einem kulturell bunten Bühnenprogramm mit Musik 
aus den verschiedensten Regionen der Welt.
Internet: www.familienverein-chemnitz.de

Unter dem Motto „Le-
ben mit Demenz“ lädt das 
DemenzNetz_C(hemnitz) am 
24. September zu einem An-
gehörigentag anlässlich des 
Welt-Alzheimertages in die 
TU Chemnitz ein. 
Von 9 bis 15 Uhr stehen Ihnen 
kompetente Ansprechpart-
ner verschiedener ambulanter 
Dienste, Berater für tech-
nische und andere Hilfsmit-
tel, Fachleute ambulanter und 
stationärer Versorgungsange-
bote sowie die Mitarbeiter der 
Abteilung Senioren-, Behin-
dertenhilfe, Örtliche Betreu-
ungsbehörde des Sozialamtes, 
für ein persönliches und gege-
benenfalls vertrauliches Ge-
spräch zur Verfügung. Es gibt 
Vorträge und Gespräche.
Neben Vorträgen zu den The-
men  „Der Arztbesuch - zwi-
schen Bereitschaft und Ableh-
nung“ sowie „Demenz - Leben 
und Überleben“ wird es auch 
eine Gesprächsrunde mit der 
Autorin Eva-Maria Popp ge-
ben, die gemeinsam unter an-
derem mit Bernhard Brink, 
kürzlich das Buch „Von hier 
bis zur Unendlichkeit“ veröf-
fentlicht hat.  Eva-Maria Popp 

Leben mit Demenz                                                             
Angehörigentag am 24. September

lernte Bernhard Brink zufällig 
kennen. Er selbst hat über viele 
Jahre die Demenzerkrankung 
und den Tod seines Vaters aus 
seinem Leben ausgeblendet 
und ist erst allmählich in den 
Verarbeitungsprozess einge-
stiegen. Naheliegend ist, dass 
die Geschichte im Zusammen-
hang mit der Musik erzählt 
wird. Wie trägt die Musik zu 
einem positiven Lebensgefühl 
trotz Demenz bei? Durch die 
persönliche Art, wie die Au-
toren Einblick in das eigene 
Leben und in das Leben von 
Menschen mit Demenz geben, 
ist das Buch eine interessante 
Lektüre sowohl für Fachleute, 
pflegende Angehörige, als auch 
interessierte Zeitgenossen.
Die Einrichtung ist barriere-
frei zugänglich. Pflegende An-
gehörige und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Eine kostenlose Betreuung 
von Pflegebedürftigen wird 
vor Ort angeboten.
Kontakt für Anfragen: 
Sozialamt der Stadt Chemnitz, 
Tel. 0371/488 5020 oder Mail 
info@demenznetz-chemnitz.
de.	         DemenzNetz_C

Treffpunkt Leuchtturm
Einladung zum 4-jährigen Jubiläum

10. September, 14 bis 19 Uhr
Das erwartet dich an diesem Tag:
• 15 Uhr Livemusik mit Thomas „Rups“ Unger, 
  dem ehemaligen Frontmann von „De Randfichten“
• Golfkohlegrill
• ein leckeres Buffet

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher

Treffpunkt „Leuchtturm“
Helmholtzstraße 33 | 09131 Chemnitz
Telefon: 0371/ 92 09 24 18

Öffnungszeiten
Donnerstag	 10 bis 15 Uhr
Freitag		  10 bis 14 Uhr | Brunch
oder nach telefonischer Vereinbarung
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Die Trinitatiskirche, die in 
diesem Jahr ihr 150 jähriges 
Jubiläum feiert, ist nicht der 
erste Kirchenbau des Dorfes 
und nachmaligen Stadtteils 
Hilbersdorf. Eine alte, kleine 
Dorfkirche, geweiht der hei-
ligen Katharina, stand – zu-
sammen mit der alten Schule 
– weiter im Tal, idyllisch am 
Hilbersdorfer Bach gelegen. 
Als in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts die alte Kirche bau-
fällig war und zudem dem 
Eisenbahnbau im Wege stand, 
wurde sie abgebrochen. Im 
Jahr 1866 baute man die neue 
Kirche, an einer exponierten 
Stelle auf der Höhe zwischen 
den beiden Ortsteilen Alt- und 
Neuhilbersdorf.
Beim Bau fand der Hilbersdor-
fer Porphyrtuff Verwendung. 
Besonders zu erwähnen ist das 
Eingangsportal, das der Mei-
sterschaft des in Hilbersdorf 
damals blühenden Steinmetz-
handwerks zu verdanken ist. 
Der gestaltete Rundbogen des 
Portals trägt ein aufgeschla-
genes Buch mit der Inschrift: 
„Gehet zu meinen Toren ein 
mit Danken, zu meinen Vorhö-
fen mit Loben“, Verse aus dem 
100. Psalm.
Den Innenraum der Kirche 
teilen zwei hochaufstrebende 

150 Jahre Trinitatiskirche - 60 Jahre Glocken - 20 Jahre Orgel

Zur Geschichte der Trinitatiskirche

Das Portal trägt ein aufgeschlagenes Buch mit der Inschrift: 
„Gehet zu meinen Toren ein mit Danken, zu meinen Vorhö-
fen mit Loben“.

Die Katharinenkirche in Hilbersdorf. Foto: Krönert

Porphyrsäulenreihen in drei 
Schiffe. Aus dem Jahr 1930 
stammen Erweiterung der 
Kirche um Seitenschiffe und 
Emporen, als die Bevölke-
rungszahl in Hilbersdorf ihren 
Höhepunkt hatte. In dieser 
Zeit wurde auch die Braut- 
und Gedächtnishalle, sowie 
die Sakristei als Nebenräum-
lichkeiten errichtet.
Aus der alten Katharinenkir-
che stammt das hochwertige 
Schnitzwerk am Altar, etwa 
500 Jahre alt. Es ist in der 
Zwickauer Werkstatt des be-
rühmten spätgotischen Bild-
hauers und Bildschnitzers Pe-
ter Breuer entstanden. In der 
Mitte der Kirche aufgestellt, in 
der Achse der Kirche, lenkt sie 
die Aufmerksamkeit auf eine 
Szene der Heilsgeschichte, des 
Evangeliums. Dargestellt ist 
die „Beweinung Jesu“, zeit-
lich zwischen der Kreuzigung 
bzw. Kreuzabnahme und der 
Grablegung. Maria, die Mutter 
Jesu, hält den Leichnam ihres 
Sohnes. Um die beiden stehen 
der trauernde Lieblingsjünger 
Jesu, Johannes, und weitere 
Frauen, die auch Zeugen der 
Kreuzigung und des leeren 
Grabes am Ostermorgen wa-
ren. 
Das Lesepult aus der Zeit des 
Rokoko entstammt ebenfalls 
der alten Katharinenkirche 
und ist mit Muschel- und 
Blumenschmuck verziert. 
Es dient zugleich als Tauf-
becken und wird als solches 
auch heute noch genutzt. Die 
Fensterbilder des Altarraums, 
nach Osten hin, zeigen Son-
nenstrahlen. Sie stehen für die 
Auferstehung, das aufgehende 
Licht des Ostermorgens, und 
geben – in Verbindung mit 
dem davor stehenden Altar – 
den hoffnungsvollen Hinter-
grund für die im Altar darge-
stellte Beweinung ab.
Nachdem die Kirchgemeinde 
während des Zweiten Welt-
kriegs zwei ihrer Glocken 
abgeben musste, konnten im 
September 1956 die neuen 
Glocken wieder erklingen. 
Leider müssen diese Glocken 
während ihres diesjährigen 60. 
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Angebot: 
150,00 Euro Jahresabo - dafür Schneiden, so oft Sie wollen.
Neu:
Familienabo: Fragen Sie im Salon nach!

Mail: Friseur-Belinda@gmx.de

Jubiläums schweigen, weil das 
Material inzwischen mangel-
haft geworden ist.
Die neue Jehmlich-Orgel wur-
de am 1. September 1996 ge-
weiht, ist also in diesem Jahr 
20 Jahre alt! 
Umgeben ist die Trinitatiskir-
che vom größten kirchlichen 
Friedhof der Stadt. Die neu-
romantische Friedhofskapelle 
wurde 1891 errichtet.

Pfarrerin 
Dr. Magdalena Herbst

Chronik
6. Juni 1865  Grundsteinle-
gung für den Kirchbau
12. November 1866  Weihe 
des neuen Gotteshauses
11. August 1867 Weihe der er-
sten Orgel (Orgelbauer Chri-
stian F. A. Goethel, Borsten-
dorf)
1. Oktober 1881 Hilbersdorf 
wird eigenständige Kirchge-
meinde (gehört nun nicht mehr 
zu Glösa), erster Pfarrer war 
Karl A. Börner
1930 Renovierung und Er-
weiterung der Kirche; Einbau 
einer neuen Orgel der Firma 
Jehmlich (Dresden)
1944 zwangsweise Abgabe 
zweier Glocken zu Kriegs-
zwecken
1956 Anschaffung eines neu-
en Geläutes (Glockengießerei 
Schilling, Apolda)
1975 Schieferabdeckung des 
Kirchendachs
1989/90 Reparaturen im In-
nenraum
1. September 1996 Weihe der 
neuen Jehmlich-Orgel
2000/2001 Sanierung des 
Kirchturms

Anlässlich von drei bzw. vier 
runden Geburtstagen lädt die 
Trinitatiskirchgemeinde alle 
Hilbersdorfer Nachbarn, An-
wohner und Interessierte herz-
lich ein: Feiern Sie mit uns 
150 Jahre Trinitatiskirche und 
-friedhof, 60 Jahre Glocken 
und 20 Jahre Orgel!

150 Jahre Kirche
Gottesdienst und Gemeinde-
fest am 4. September:
10 Uhr: Festgottesdienst mit 
Pfrn. Herbst und KMD Süß 
an der Orgel, sowie Kirchen- 
und Posaunenchor (Leitung S. 
Schilling), mit Kindergottes-
dienst.
Anschließend: Angebote für 
Groß und Klein rund um das 
Gemeindehaus
Aus dem Programm:
• Ausstellungen zu Geschichte 
und Gegenwart der Kirchge-
meinde
• Puppentheater 
• viele kreative Spielangebote 
und Eis für Kinder
• Orgel- und Kirchenfüh-
rungen
• gegen 17 Uhr Liederstunde 
mit geselligem Singen; Lie-
derwünsche können bis 1. 
September im Pfarramt abge-
geben werden.
Bitte beachten Sie auch die 
Plakate und Aushänge ab Mit-
te August!

Kirchweihgottesdienst 
am 13. November:
14 Uhr Festgottesdienst, Pre-
digt: OLKR i. R. M. Lerchner, 

Aus dem Programm 
der Jubiläumsaktivitäten der Trinitatiskirchgemeinde

Liturgie: Pfrn. Dr. M. Herbst, 
mit Chor und Posaunenchor

150 Jahre Trinitatisfriedhof
Zu diesem Jubiläum hat die 
Kirchgemeinde eine Ausstel-
lung mit besonderen Grab-
malen organisiert. Außerdem 
können Sie in der Aufbah-
rungshalle eine Fotoausstel-
lung besichtigen, die Bilder 
besonders gestalteter Grab-
male der Chemnitzer Stein-
metze Forbrig, Oswald und 
Metz zeigt. Den Schlüssel für 
Besichtigungen können Sie im 
Pfarramt erfragen.
Zusätzlich ist für den Tag 
des offenen Denkmals am 
11. September anlässlich des 
150. Jubiläums des Trinitatis-
friedhofs ein besonderes Pro-
gramm geplant. 

60 Jahre Glocken
Das alljährliche Benefizkon-

zert zu Gunsten der Erneue-
rung des Geläuts findet auch 
in diesem Jahr statt: am Frei-
tag, dem 23. September 2016 
musizieren um 19.30 Uhr 
Steffen Walther (Chemnitz, 
Orgel) und Christian Langer 
(Dresden, Schlagwerk) ein 
Improvisationskonzert für Or-
gel und allerlei glockenartiges 
Schlagwerk 
Eintrittskarten für 12,- € 
(ermäßigt 7,- €) sind an der 
Abendkasse erhältlich.
 
20 Jahre Orgel
13. August, 20.15 Uhr:
Konzert im Rahmen des 
Chemnitzer Orgelspaziergang 
„TOCCATA“
Informationen www.chemnit-
zer-orgelspaziergang.de
3. September, 17.00 Uhr
Festkonzert: 20 Jahre Jehm-
lich-Orgel 
Eintritt: 8 E (ermäßigt 5 E)

Trinitatiskirche - Blick zur Orgel. Foto: privat
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• Beräumungen 
  aller Art
• Baumfällarbeiten
• Kleintransporte
• Laubenabriss
• Tapetenabriss
• Zaunbau
• Carport-Bau

Kurt-Franke-Straße 10
09123 Einsiedel 

Tel. 0371 3 55 09 03
Mobil: 0174/5 19 04 86

Fa. Michael Wolf

Hilfscenter Sparbüchse • Lessingstraße 13 
09130 Chemnitz • Tel.: (03 71) 5 30 83 70

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr

Sommerfest und 
20-jähriges Jubiläum

2. September ab 11 Uhr
Spiel und Spaß - fürs leibliche Wohl ist gesorgt - 
lassen Sie sich überraschen!

Das Hilfscenter Sparbüchse sucht dringend Möbel, vor 
allem Betten und Küchen. Möbelspenden in gebrauchs-
fähigem Zustand können kostenlos abgeholt werden.

Der Friseursalon Belinda auf 
der Krügerstraße 5 in Ebers-
dorf ist seit 13 Jahren eine feste 
Adresse, nicht nur für Kun-
dinnen und Kunden aus der nä-
heren Umgebung. Das kreative 
Team um Inhaberin Ellen lässt 
sich immer wieder etwas Neues 
einfallen. Doch eine Aktion, 
die sehr gern genutzt wird, gibt 
es schon seit Längerem: „Für 
150 Euro Jahresbeitrag kann 
man so oft man will bei uns 
seine Haare schneiden lassen“, 
sagt Ellen Richter. Neu hinzu 
kommt das Familienabo, über 
dessen Konditionen man sich 
im Salon erkundigen sollte. 
Wenn ein Elternteil bereits das 
Jahres-Abo besitzt, können die 
Kinder davon profitieren. Für 
einen festen Preis können sie 
bis 16 Jahre ein Mal monatlich 

Friseursalon Belinda:

Kunden schätzen besonders die individuelle Beratung
zum Friseur gehen.
Selbstverständlich kann man 
im Salon Belinda alle klas-
sischen Friseur-Dienstlei-
stungen erhalten. Vor allem 
Kundschaft mit feinem Haar 
weiß den speziellen Service zu 
schätzen, bietet der Salon doch 
in Zusammenarbeit mit der 
einheimischen Firma DiVA-
NO sowohl Beratung als auch 
Produkte für dieses Problem 
an. „Unsere Kunden, die diese 
Präparate bereits benutzen, be-
stätigen die gute Wirksamkeit 
der Serie“, so Ellen Richter. 
Die Kunden wissen besonders 
die individuelle Beratung im 
Salon zu schätzen. Zum einge-
spielten Team gehört auch Jana, 
die seit mehr als fünf Jahren im 
Salon arbeitet. „An der Seite 
von Chefin Ellen und meinen 

Kol l eg i n n e n 
Moni und Hei-
ke fühle ich 
mich sehr wohl. 
Gern berate ich 
meine Kunden, 
wie ihre Wün-
sche zu erfüllen 
sind und wie 
sie ihr Haar ge-
sund erhalten 
können. Tipps 
zur Pflege und 
zum täglichen 
Styling gehören 
selbstverständ-
lich dazu.“ 
Seit 29 Jahren 
übt Jana ihren 
Beruf mit Lei-

beitsalltag. „Besonders freue 
ich mich, dass mir viele Kun-
den schon so lange die Treue 
halten, eine Kundin kommt 
schon seit 27 Jahren zu mir.“ 
Im Friseursalon Belinda in 
Ebersdorf werden Individua-
lität, gemütliche Atmosphäre 
und persönliche Ansprache 
gepflegt.

denschaft aus. Sie hat dadurch 
viel Erfahrung und schätzt die 
Vielseitigkeit ihrer Tätigkeit. 
„Ich habe ein breit gefächer-
tes Publikum und mache al-
les gern – vom Kinderschnitt 
über Strähnchen bis zur Dau-
erwelle.“ Auch Hausbesuche 
im Betreuten Wohnen brin-
gen Abwechslung in den Ar-

Fürs Fotos wurde ausnahmsweise auch mal 
die Chefin (r.) von ihren  Mitarbeiterinnen 
Jana (M.) und Heike verwöhnt.
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Fleischerei Slesaczek
IMBISS - PARTYSERVICE -

WURSTWAREN
- aus eigener Herstellung -

Täglich große Auswahl an Mittagessen
- auch zum Mitnehmen -

Fleischerei Slesaczek | Further Straße 23
09113 Chemnitz | Telefon: 0371/418688

Katrin Welz
Inhaberin

Blankenauer Straße 17
09113 Chemnitz
Telefon: 	 0371 4 79 18 76
Fax: 	 0371 4 79 18 78

Aus unserem 
Therapieangebot:
•	 Manuelle Therapie
• 	Behandlung von 
  	Kiefergelenkstörungen
• 	PNF
• 	Migräne-Therapie
• 	Zentrifugalmassage
•	 Unterwassermassage/ 
	 Stangerbad
• 	Zwei- und Vierzellenbad
• 	Behandlungen von 
	 Cranio-mandibulären 
	 Dysfunktionen

Leistungsumfang: 
Elektroinstallation im Wohn- und Gewerbebereich • 
Überprüfung, Reparatur und Instandhaltung beweg-
licher und ortsfester Anlagen (E-Check) • Telekommu-
nikationstechnik • Antennentechnik • Sprechanlagen 
• Trocken- und Akustikbau • Hausmeisterdienste
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